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Einfach-mal-raus: Spaziergänge und Wanderungen in Corona-Zeiten Teil 2

Umfragen zeigen, dass viele in diesen bedrückenden Zeiten Erholung und Entspannung in freier Natur und frischer Luft suchen. In dieser Jahreszeit auf Naturwegen leider zu matschig und rutschig, gilt auch für viele befestigte, aber durch die Landwirtschaft verschmutzte Feldwege. Und auf beliebte Wegen viele andere, womöglich mit viel Wurstigkeit beim Abstandhalten. Wir haben dazu in letzter Zeit immer einige kleinere Runden, die wir mal genussreich machen, meist ohne die geschilderten Ärgernisse. Diese Einfach-mal-raus: Spaziergänge und Wanderungen in Corona-Zeiten wollen wir euch zum Nachmachen empfehlen (ohne Anspruch auf Vollständig- oder gar Verantwortlichkeit! Wanderkarte, Stadtpläne oder GoogleMaps empfohlen):

6. Hohenacker – Schwaikheim: Anfahrt über Neckarrems, Kreisel nach rechts, am Ortsbeginn Hohenacker Rechbergstraße nach links und im Bereich vor dem Sportgelände parken. Der Ort liegt auf einer fruchtbaren Hochfläche, deshalb der Name und auch im Wappen mit einer Pflugschar und blauen Wellenbalken als Hinweis auf die Rems unten im Tal. Interessant die alte Beschreibung des Oberamts Waiblingen von dieser Gegend:  www.de.wikisource.org/wiki/Beschreibung_des_Oberamts_Waiblingen/Kapitel_B_18 . Los geht es  in gleicher Richtung halblinks auf einen sonst gesperrten landwirtschaftlichen Weg, den nächsten nehmen wir dann aber nach links und spazieren durch die Feldflur aussichtsreich vom Ort weg bis zu einem querenden Feldweg, dort links, den nächsten rechts und geradeaus bis zum Naturdenkmal Schwaikheimer Linde. http://www.heimatverein-schwaikheim.de/denkmale/linde/index.html . Wir wenden uns nach links, an Stückle und am Ortsrand vorbei, die Kelterstraße hinunter zur Hauptstraße. Auf dieser nach rechts geradeaus, über den Zipfelbach hinüber und dann nach links in die Schönbühlstraße. Diese wird ein landwirtschaftliches Sträßchen, Zufahrt zu den vielen Stückle am Schönbühl. Wir spazieren immer geradeaus, am Vereinsheim dann links ab und hinunter und an der Kläranlage nach links zur Landstraße. Hinüber geht es zum Zillardtshof, wir nehmen dort gleich den Feldweg rechts am Reitplatz und kommen so wieder nach Hohenacker und zur Rechbergstraße und Parkplatz. Die schöne Höhen-/TalTour, über die Höhe und dann am Tal des Zipfelbachs entlang, ist etwa 7 km lang auf befestigten Feldwegen.
7. Kleinbottwar – Forsthof: Ein klein wenig weiter, aber dafür ins landschaftlich reizvolle Bottwartal. Ausgangspunkt ist Kleinbottwar, die „Perle des Bottwartals“ und "KLEINBOTTWAR wischt den Staub des Alltags von der Seele“, erreichbar über Steinheim und an der St. Georgs-Kirche rechts ab in die Kirchstraße an der Alten Kelter zum Parken. Wir wandern diese weiter Richtung Friedhof, nun auf der Friedhofstraße und aus dem Ort hinaus in die Weinberge im Gewann Mönchberg.  Auf den Weinbergsträßchen biegen wir am zweiten links ab in einen Linksbogen, dann auf befestigtem rechts und aufwärts. Mit herrlicher Weitsicht vom „Benning“ genannten Berg bleiben wir auf dieser Route, an einem größeren Weinberghaus vorbei bis zum Waldrand. Da rechts ab zum Weingut Forsthof und Hotel/Restaurant (alles zu derzeit) vorbei und die Landstraße hinüber zum ehemaligen Forsthaus. Auf schönem landwirtschaftlichen Weg geht es geradeaus weiter, an einem angelegten Gehölzstreifen entlang und weiterhin mit schönem Rundblick. Es quert ein Feldweg, links  vom „Haus Steinheim“ kommend, den wir nach rechts hinunter nehmen, an den Weinbergen dann nach links und zur Landstraße vor. Auf dem begleitenden Weg wandern wir entlang Richtung Ort und biegen an der Lutherstraße nach rechts hinein, später auf ein Fußwegle, den von-Zeller-Weg nach links auf die Amtsstraße. Wie der Name ausweist, sind wir nun im alten Ortsteil mit z. T. bemerkenswerten historischen Gebäuden und kommen dann wieder zur Kirche. Diese hätte im Inneren viel anzusehen, aber leider zu https://www.gemeinde.kleinbottwar.elk-wue.de/georgskirche/ .  Diese gemütliche Runde ist knapp 6 km, schön durch Weinberge und Feldflur und immer mit tollen Ausblicken. 
Weitere Unternehmungen und Infos im Kultur- und Freizeitführer 
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. Jägerhäusle – Affalterbach: Am Jägerhäusle am Lembergwald findet ja an Silvester immer der Glühweinumtrunk statt, nur nicht Silvester 2020, Corona sei „Dank“! Für eine abwechslungsreiche Runde nehmen wir dies als Startpunkt, erreichbar über Hochdorf, Poppenweiler und an der Weinstube Geiger vorbei. Wir nehmen den Waldweg schräg rechts an der Deponiezufahrt, dann später rechtshaltend, nun Trimm-Dich-Pfad, weiter bis zu einer größeren Wald-Kreuzung mit Bänken/Trimm-Dich-Einrichtungen. Da geht es links ab und hinunter und wieder hinauf zum Rand der Weinberge. Wir spazieren nach rechts dort entlang mit schöner Sicht hinauf zur Lemberg-Gaststätte, dann am Weinbergrand nach links hoch zum Querweg und ein Wegle nach rechts ins Wohngebiet in die Goethestraße. Bei nassem Wetter besser noch weiter hinauf und dann erst nach rechts auf befestigtem Weg. Die Goethestraße dann nach links durch das schöne Aussichts-Wohngebiet, im Weiteren auf der Straße „Im Schönblick“ bis zur querenden Lembergstraße. Dort dann nach links hoch zur Lemberghalle  und den Parkplätzen. Wer auf den Lemberg (Kiosk?) mit seiner tollen Aussicht will, muss dort dann nach links weiter hoch und dann nachher an den Weinbergen entlang Treppenstufen wieder hinunter. Wir bleiben aber auf dem, für Kfz.-Fahrzeuge gesperrten, Sträßchen und kommen so, an der Deponieanlage vorbei, wieder zum Ausgangspunkt.  Wir haben dann knapp 4 km geschafft, mit Anstiegen, aber auch schönen Ausblicken.
9. Bittenfeld – Schwaikheim: Wir fahren über Hochberg nach Bittenfeld, dort Richtung Waiblingen und dann die Römerstraße nach links und parken dort bei der Zipfelbachbrücke. Näheres über den Ort in unserer Nachbarschaft www.bittenfeld.waiblingen.de/de/Ortschaftsportrait/Ortsgeschichte . Wir marschieren auf dieser Römerstraße aus dem Ort hinaus, im flachen Tal des Horgenbachs. Vor einem Stückle gehen wir dann nach rechts auf geschotterter Piste hoch mit Biegung nach links und wieder auf einen befestigten Weg und da weiter geradeaus. Dort haben wir auch einen schönen Blick auf Schwaikheim und die Weinberge von Korb. Vollmundig hat man sich über den Ort ausgedacht: Leben, wo´s am Schönsten ist! Den zweiten befestigten Feldweg nehmen wir nach rechts zu den Aussiedlerhöfen, dort in der Nähe wären auch die beiden bekannten Besen, aber halt jetzt zu. Zwischen den Aussiedlerhöfen gehen wir dann auf dem Rückweg nach rechts, immer weiter gerade aus bis zu dem Gartenhausgebiet Schönbühl, dann vorher auf einem Grasweg rechts ab hinunter und, nun befestigt, wieder hoch. Nach links geht es nun zwischen Obstbaumwiesen nach Bittenfeld hinunter, an der früheren Mühle des Zipfelbachs vorbei zur Hauptstraße und zurück zum Ausgangspunkt. Die schöne Runde durch die Feldfluren ist etwa 6 km lang auf überwiegend guten Wegen.
10. Höfen – Birkmannsweiler: Wieder etwas weiter, aber dennoch kurze Fahrt. Start ist Höfen, ein Teilort von Winnenden, auf der Anfahrt nach Bürg, kennt ja jeder, gelegen. Vor dem Ort liegt links das Mineralfreibad mit genügend Parkplätzen davor. Höfen liegt am Buchenbach, der zusammen mit dem Zipfelbach Winnenden an zwei Seiten umschließt und ehemals wurden bei Angriffsgefahr beide Flüsschen zum Schutz aufgestaut. Interessant auch, dass beide Flüsschen, die sich bei Winnenden auf wenige 100 Meter nahe kommen, einen gänzlich unterschiedlichen weiteren Verlauf nehmen. Der Zipfelbach bekanntlich durch unser Hochdorf und dann in den Neckar, der Buchenbach über Weiler zum Stein mit Einmündung in die Murr bei Burgstall-Neumühle! Für unsere Wanderung gehen wir zurück und überqueren an der Ampel die Straße und weiter am Friedhof vorbei. Der schöne Weg teilt sich dann, wir gehen links ab Richtung Wohngebiet. Da durch und vor den Sportplätzen die Berglenstraße rechts ab und hoch auf die  „Bürger Ebene“. Von dort schöner Blick hinauf nach Bürg zum bekannten Ausflugslokal, Hotel und zum 23 Meter hohen Bergfried der ehemaligen Burg Alt-Winnenden. Wir wenden uns aber nach rechts zum Wald hin (Wanderparkplatz), dann hinein und durch das Waldstück zu einer Hochfläche oberhalb von Birkmannsweiler mit Aussicht ins Buchenbachtal und weit ins Land. Wir halten uns im Weiteren links und kommen auf gutem Weg hinunter zum einem stattlichen Gebäude, Rest eines 1685 nachgewiesenen Schlosses mit Kapelle, Wirtschaftgebäuden und Umwehrung. Da rechts vorbei, dann auf der Silcherstraße wieder nach rechts durch das weitläufige Wohngebiet, später ein Fußweg, dann Salzbergweg, immer geradeaus. An der Tennisanlage bleiben wir auf dem Fuß-/Radweg und kommen so wieder zum Ausgangspunkt zurück. Eine abwechslungsreiche Runde mit einem Anstieg und 6 km in den schönen Berglen.
Schon durch? Dann einfach nochmal, aber andersrum!  
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